
Siegfried – 
Eine Bewegung
 Tanztheater 
Komposition: Steffen Schleiermacher | Choreografie & Inszenierung:  
Gregor Zöllig | Bühne: Hank Irwin Kittel | Kostüme: Julia Burkhardt | 
Video: Konrad Kästner | Dramaturgie: Ira Goldbecher
mit Filipa Amorim, Alice Baccile, Francesca Castellari, Fenia Chatzakou, Michele 
D’Ambrosio, Brendon Feeney, Giovanni Fumarola, Joshua Haines, Mikaela Kos, 
Beatrice Ieni, Gabriela Luque, Dariusz Nowak, Rei Okunishi, Tiziano Pilloni, 
Mátyás Ruzsom, Lotta Sandborgh, Nao Tokuhashi
Termine: Jun 09, 16, Großes Haus

Wagners Protagonist Siegfried spürt zwar viel, begreift 
jedoch wenig. Er ist voller Tatendrang und hat trotzdem 
keine Richtung. In einer Welt, die etwas verspricht, das sie 
nicht geben kann, macht ihn das empfindsam für den 
Missbrauch derjenigen, die seine Kraft zu ihrem Vorteil 
ausbeuten wollen. Die Begegnung mit einer radikalen 
Gruppe, die seiner Energie und Suche nach Identität eine 
Form gibt, erfüllt Siegfried mit Bedeutung. Denn um etwas 
Neues zu erschaffen, muss etwas Altes weichen. Der 
Schweizer Choreograf Gregor Zöllig und der Leipziger 
Komponist Steffen Schleiermacher transferieren den 
inhaltlichen Kern aus Wagners Musikdrama »Siegfried« in 
eine Lebensrealität, in der Natur nur noch eine Behauptung 
ist. Um der Katastrophe zu entkommen, braucht es den 
Idealismus der Jugend und die Kraft einer vorwärtsstreben-
den Gruppe. Denn Siegfried ist kein Einzelner.  
Siegfried – das ist eine Bewegung. 

»Das Publikum war 
begeistert von der 
tänzerischen Verve und 
einer prägnanten 
Partitur, die General-
musikdirektor Srba 
Dinić und das Staatsor-
chester Braunschweig 
mit Lust an Farben und 
Klangreichtum aus der 
Taufe hoben. Bei der 
Premiere wurden das 
Werk, das Orchester 
und das Tanzensemble 
vom Publikum lautstark 
gefeiert.« (Concerti)
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Das Rheingold
 Musiktheater  Richard Wagner 
Musikalische Leitung: Srba Dinić 
Regie: Isabel Ostermann | Bühne: Stephan von Wedel | 
Kostüme: Julia Burkhardt | Dramaturgie: Sarah Grahneis 
mit Aris Argiris, Rowan Hellier, Kwonsoo Jeon, Maximilian Krummen,  
Ekaterina Kudryavtseva, Marlene Lichtenberg, Rainer Mesecke, Thomas Mohr, 
Catriona Morison, Michael Mrosek, Matthew Peña, Jisang Ryu,  
Veronika Schäfer, Milda Tubelytė
sowie aus dem Schauspiel Luca Füchtenkordt, Heiner Take und Nina Wolf
Termine: Jun 07, 13, Großes Haus

Die Konfrontation zwischen Wotan und Alberich – Licht- 
und Schwarzalbe – und der unbedingte Machtanspruch 
beider setzt ein Räderwerk an Ereignissen in Gang, das am 
Ende der Tetralogie einen ganzen Weltentwurf vernichten 
wird. In ihrer Inszenierung hat Isabel Ostermann den Fokus 
auf diese Charaktere gelegt und hierbei die Verbindungen 
zwischen den Antagonisten freigelegt, deren Willenskräfte 
sich gegenseitig bedingen und verderben, und die 
Konsequenzen für die Folgegenerationen aufgezeigt. 

»Regisseurin Isabel Ostermann zieht etwas auf, was als 
mutigste ›Rheingold‹-Inszenierung der letzten Jahrzehnte 
durchgehen kann. […] Ein Abend zwischen Großraumbüro 
(Wotan) und nerdiger Startup-Computer-Klitsche (Nibel-
heim). Schockierend fantastisch.« (Opernwelt)

»Das Schlussbild ist stark, weil es auf der Höhe ist der 
visionären Ausblicke Wagners. Fackel gegen Speer,  
Revolution gegen Taktik, das ist eine Zuspitzung, die packt.« 
(Braunschweiger Zeitung)

Götterdämmerung
 Musiktheater  Richard Wagner
Regie: Beatrice Müller, Isabel Ostermann, Dagmar Schlingmann | Regie & 
Choreografie: Gregor Zöllig | Bühne: Hank Irwin Kittel, Sabine Mader, Stephan 
von Wedel | Kostüme: Julia Burkhardt | Chor: Georg Menskes, Johanna Motter |
Licht: Tobias Krauß | Dramaturgie: Sarah Grahneis, Ira Goldbecher
Sänger:innen: Franz Hawlata, Rowan Hellier, Ekaterina Kudryavtseva, Victoria 
Leshkevich, Marlene Lichtenberg, Christian Miedl, Michael Mrosek, Allison 
Oakes, Veronika Schäfer, Milda Tubelytė, Tilmann Unger 
Tänzer:innen: Filipa Amorim, Alice Baccile, Francesca Castellari, Fenia 
Chatzakou, Michael D’Ambrosio, Brendon Feeney, Giovanni Fumarola, Joshua 
Haines, Beatrice Ieni, Mikaela Kos, Dariusz Nowak, Rei Okunishi, Tiziano Pilloni, 
Gautam Razul Singh, Mátyás Ruzsom, Nao Tokuhashi
Schauspieler: Mattias Schamberger
mit dem Chor und Herren-Extrachor des Staatstheaters Braunschweig  
und dem Staatsorchester Braunschweig  
Termine: Jun 10, 18, Großes Haus

Liebe, Macht und Intrige – Schicksale, die miteinander so 
eng verwoben sind, dass die Protagonist:innen im Geflecht 
ihrer Vergangenheit und Familiengeschichten immer weiter 
verketten, nicht ahnend, dass der Untergang unmittelbar 
bevorsteht. Mit der »Götterdämmerung« findet Richard 
Wagners Tetralogie ein Ende von nicht nur enormem 
Ausmaß, sondern auch gewaltigem utopischen Potenzial. 
Die zuvor in einzelnen Projekten arbeitenden Sparten 
kommen in dieser Produktion als Ganzes zusammen: Ein 
Musikalischer Leiter, drei Regisseurinnen, ein Choreograf, 
vier Ausstatter:innen, zwei Dramaturginnen sowie 12 
Solist:innen, ein Schauspieler, das gesamte Tanz-Ensemble, 
Chor, Herren-Extrachor und das Staatsorchester gestalten 
gemeinsam 270 Minuten Musikdrama. Es entsteht ein 
Geflecht der szenischen Ausdrücke auf Grundlage der 
musikdramaturgischen Gestaltung Wagners, die Ebenen des 
transzendenten, des untergründig Erahnten, der Wider-
sprüche und die Motive der Entfremdung und Täuschung 
werden freigelegt.

To Fall Safely 
Eine Protest-Oper im Terrarium 
 JUNGES! Musiktheater  Diana Syrse (Komposition), Katharina Kern & 
Jeannette Petrik (Libretto)
Musikalische Leitung: Anton Lee-Stein | Regie: Jörg Wesemüller |  
Bühne & Kostüme: Jasna Bošnjak | Dramaturgie: Iris Kleinschmidt 
mit Noa Du, Veronika Schäfer, Hao Wen, Csenger Szabó
mit dem Staatsorchester Braunschweig   
Termine: Jun 09, 11, 14, 15, Lokpark

Zwei junge Autor:innen erhalten einen Stückauftrag. Sie 
arbeiten sich an Richard Wagners »Ring des Nibelungen« 
ab, bis sie sich freischreiben. Entschieden entreißen sie 
ihrer Vorlage Abziehbilder heteronormativen Denkens. Da 
stehen sie jetzt – auf der Bühne mit ihren Figuren. Di und 
Eule, die so gar nicht in das Wagnersche Schema von 
Binaritäten und mythischen Figuren passen. Alpha bündelt 
männliche Zuschreibungen Wotans, Siegfrieds und anderer 
»machtstrotzender« Helden. Dolly ist sein weiblicher 
Counterpart. Nun werfen die Autor:innen ihre Figuren in 
ein Terrarium. In diesem Versuch hinter Glas verhandeln 
eingefleischte Stereotype gleichberechtigt nebeneinander 
ihre Wirkmächtigkeit – ohne Biografie, ohne sozialen Status, 
ohne vorhergehende gegenseitige Verpflichtungen.
Diana Syrses Musik zu diesem Libretto ist geprägt von 
Einflüssen aus Jazz, Rock, Fusion, traditioneller Musik aus 
aller Welt und Avantgarde sowie Elektronik.

Workshop  
mit Schlau  
Braunschweig
Termine: Jun 07 & 08,  
Onkel Emma, Echternstr 9, 
38100 Braunschweig 

Begleitend zur 
Inszenierung bieten 
wir gemeinsam mit 
Schlau Braunschweig 
einen Workshop zum 
Thema Gendervielfalt 
an. Dieser katapul-
tiert seine teilneh-
menden Personen 
heraus aus der 
heteromormativen 
Matrix und macht sie 
sensibel für Diskri-
minierung, Klischees 
und Vorurteile.

Anmeldung: junges@staatstheater-braunschweig.de

Die Walküren 
 Schauspiel  Caren Erdmuth Jeß
Regie & Komposition: Alexandra Holtsch | Bühne & Kostüme: Sabine Mader | 
Musikalische Leitung: Burkhard Bauche | Dramaturgie: Katharina Gerschler
mit Julius Ferdinand Brauer, Valentin Fruntke, Naima Laube, Klaus Meininger, 
Georg Mitterstieler, Saskia Petzold, Saskia Taeger, Hubert Wild, Lina Witte, 
Ana Yoffe und Musiker:innen des Staatsorchesters Braunschweig
Termine: Jun 08, 15, Kleines Haus

Ausgehend von Wagners Figurenkonstellationen und 
Motiven, entwickelt Jeß ihr Stück aus der chorisch geballten 
Wut und Sehnsucht der Walküren. Während sich auf der 
Erde Götter und Menschen monströs in- und miteinander 
verstricken, lassen sie unbeirrt kraftvolle Gesänge erschal-
len. Die preisgekrönte Autorin, die mit ihrer bildstarken 
Sprache auch rhythmisch-klanglich arbeitet, befragt Wagner 
kritisch, überhöht ihn und lenkt den Fokus auf die weibli-
chen Figuren. Sie beschreibt eine Welt, die unserer ganz 
fern scheint, ihr aber dennoch befremdlich ähnelt.

»Hellauf begeistertes Publikum.« (Der Opernfreund)
»Ein kleines Stück Wahnsinn.« (nachtkritik)

Einführung spezial  
zu »Die Walküren«
Vor ausgewählten Vorstellungen tauchen Interessierte auf 
einer Probebühne unter der Leitung von Studierenden des 
Darstellenden Spiels ein in Themen und Ästhetik der 
Produktion. Ein spielerischer Einblick in die Welt der (halb)
göttlichen Wesen aus Wagners/Jeß’ »Walküre/n«.
Voranmeldung unter: 
katharinagerschler@staatstheater-braunschweig.de

Über das Braunschweiger Ring-Projekt 
Die »Ausweitung des Ringgebiets« ist ein großes  
Experiment, ein Gewebe aus unterschiedlichen  
Ausdrucksformen darstellender Kunst und Musik, das 
nun mit dem »Ring«-Festival seinen Höhepunkt und 
Abschluss findet. 

Für Richard Wagner waren die Schaffung wie die Rezep-
tion eines musiktheatralen Kunstwerks untrennbar mit 
dem Anspruch verbunden, gesellschaftspolitische Ideen 
und Visionen aufzuzeigen und so unmittelbar zu den 
Diskursen seiner Zeit beizutragen. Dieses »Neue« meinte 
hierbei auch stets eine Reform des Theaters. Heute 
haben sich die Mittel der darstellenden Künste verändert 
und die Theater sehen sich mit den Fragen konfrontiert: 
Welche Formen und Formate, welche Arbeitsweisen und 
Rezeptionshaltungen sind zeitgemäß? Wie verortet sich 
das Theater in der Stadtgesellschaft? Das Material von 
Wagners »Ring« dient als Ausgangspunkt für vielschich-
tige künstlerische Neuauslegung und Erweiterung,  
die sich dezidiert aus den Qualitäten eines Mehrsparten-
hauses entfaltet und aktiv den Austausch mit der 
Stadtgesellschaft sucht. Dem hierarchischen Geniekult 
im Dienste eines Gesamtkunstwerkes stellt sich selbst-
bewusst die kollektive Exzellenz der Sparten gegenüber. 
Und einer Utopie des Gefühlstechnikers Wagner die 
ungeschönte Analyse der Welt, wie sie ist – oder sein 
könnte.

Innerhalb von 13 Tagen bietet das Staatstheater  
Braunschweig ein vielseitiges Programm rund um die 
beiden Zyklen unseres einzigartigen »Rings«.

alle weiteren Termine und Tagesaktuelles unter  
staatstheater-braunschweig.de und im Foyer des Großen Hauses
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 Kalender 
Mi
07

 ZYKLUS 1 
 Das Rheingold 

 Richard Wagner
Großes Haus, 19:30, ab 17,5 €, E*1

Do 
08

 ZYKLUS 1 
 Die Walküren 

 Caren Erdmuth Jeß
Kleines Haus, 19:30, ab 11 €, »Einführung Spezial« 
um 18:00 mit Darstellendes Spiel-Studierenden der HBK

Fr 
09

 AUSWEITUNG DES RINGGEBIETS 
 To Fall Safely  

 Kern / Petrik / Syrse 
Lokpark, 10:00, ab 8 €
 ZYKLUS 1 
 Siegfried – Eine Bewegung 

 Steffen Schleiermacher / Gregor Zöllig
Großes Haus, 19:30, ab 15 €, E*1

Sa 
10

 ZYKLUS 1 
 Götterdämmerung  

 Richard Wagner
Großes Haus, 17:00, ab 15 €, mit Audiodeskription, E*1

So 
11

 AUSWEITUNG DES RINGGEBIETS 
 To Fall Safely  

 Kern / Petrik / Syrse 
Lokpark, 18:00, ab 8 €

Di
13

 ZYKLUS 2 
 Das Rheingold 

 Richard Wagner
Großes Haus, 19:30, ab 17,5 €, mit Nachgespräch, E*1

Mi 
14

 AUSWEITUNG DES RINGGEBIETS 
 To Fall Safely  

 Kern / Petrik / Syrse 
Lokpark, 11:00 & 18:00, ab 8 €

Do
15

 AUSWEITUNG DES RINGGEBIETS 
 To Fall Safely  

 Kern / Petrik / Syrse 
Lokpark, 11:00, ab 8 €
 ZYKLUS 2 
 Die Walküren 

 Caren Erdmuth Jeß
Kleines Haus, 19:30, ab 11 €

Fr 
16

 ZYKLUS 2 
 Siegfried – Eine Bewegung 

 Steffen Schleiermacher / Gregor Zöllig
Großes Haus, 19:30, ab 15 €,
Nachgespräch mit Steffen Schleiermacher, E*1

So 
18

 ZYKLUS 2 
 Götterdämmerung  

 Richard Wagner
Großes Haus, 17:00, ab 15 €, E*1

Mo
19

 AUSWEITUNG DES RINGGEBIETS 
 10. Sinfoniekonzert 

 Antonio Vivaldi, Giacinto Scelsi, Richard Wagner
Großes Haus, 20:00, ab 17,5 €, E*1

 Musiktheater  Schauspiel  Tanztheater
 JUNGES! Staatstheater  StaatsorchesterFo
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E*1 Einführung 45 min vor Beginn



 Ring-Modulator 
eine Installation von Iris Kleinschmidt, Eva Lochner, 
Franziska Pester, Stefan Schmidt & vielen Anderen

Der »Ring-Modulator« lädt Menschen ein, sich an der 
Auseinandersetzung mit Wagners Werk, seinen Themen 
und politischen Implikationen zu beteiligen. Entlang des 
Okerrings platziert er Installationen, die das, was sich um 
sie herum abspielt, in das Kunstwerk einbeziehen. So, 
wie dieser Fluss das Stadtbild prägt, Heute, Gestern und 
Morgen verbindend, wollen wir mit Ihnen entlang des 
Rings in Workshops und Stadtspaziergängen die Macht 
einmal installierter, Raum, Bau oder Name gewordener 
Mythen befragen. Eine »Schaltzentrale« im Louis-
Spohr-Saal hält die Verbindung zu dieser die Stadt 
umarmenden Installation aufrecht. Als interaktive 
Oberfläche reagiert sie auf das Verhalten der Menschen. 
Die Macht liegt nicht allein in unserer Hand. Wir sind 
genauso Teil eines uns beobachtenden Systems, wie wir 
selber Beobachtende sind. Die Veranstaltungen sind, 
soweit nicht anders ausgewiesen, kostenfrei. Weitere 
Infos erhalten Sie im Festival-Zentrum im Großen Haus.

Garten7 und Geyso20
 Kunst am Ring 
Termine: Jun 07 – 18, 15:00 – 18:00, Garten 7, Werkstättenweg 2, 38118 BS

Künstlerische Positionen treffen auf Kleingarten: Auf 7x7 m 
Rasenfläche präsentiert der Garten7 Kunst. In diesem Jahr 
kooperiert der Garten7 mit Susanne Lauer, Patrick Ogiewa 
und Sascha Mücke vom Atelier Geyso20, Lebenshilfe 
Braunschweig. Menschen mit Beeinträchtigungen haben 
hier den Freiraum, ihre eigene Bild- und Formensprache 
weiter zu entwickeln und ihren Themen nachzugehen.

Okergold & vom Fluss aufblicken
 Kunst am Ring und im Haus   Bauminstallation von Takashi Kunimoto 

Termine: Jun 07 – 19, Nähe Soussebrücke
»vom Fluss aufblicken« – ein Film von Takashi Kunimoto 
Termine: Jun 09 & 16, 22:00  –  24:00, Okertours Kurt Schumacherstr 26a, 5 € 
Jun 10, 17:00  –  19:00, NaturFreunde Braunschweig e. V. Schrotweg 112  
und Großes Haus dritter Rang

Takashi Kunimoto sammelt mit Jugendlichen aus  
der Region Fundstücke vom Grund der Oker, lässt  
daraus eine Installation entstehen. Im Film doku- 
mentiert er das Sammeln einer jungen Gene- 
ration und konfrontiert es mit Geschichten  
älterer Braunschweiger:innen aus der NS-Zeit.

Öffentliche Intervention:  
wanderndes Atelier
 Kunst am Ring und im Haus  Kuratiert von und mit Fabien Diffé
Termine: Jun 07 – 19, täglich 15:00 – 22:00, 3. Rang Großes Haus
weitere Temine vor dem Festival:
Aktion 1 mit Fabien Diffé: Siegfried / Raum für Skulptur                          
Mai 05 – 06, 13:00 – 18:00, Magnikirchplatz                                                                                                                                  
Aktion 2 mit Fabien Diffé: Die Walküre / Raum für Schreiben und Singen                             
Mai 19 – 20, 13:00 – 18:00  | Kurt-Seeleke-Platz                                                                                                                               
 Aktion 3 mit Fabien Diffé: Götterdämmerung / Raum für Zeichnen und Malen                        
Jun 02 – 03, 13:00 – 18:00 | Friedrich-Wilhelm-Platz                                                                                                                          
                 

»Die größte Kunst liegt im selbst machen«, sagt Fabien Diffé. 
An drei Wochenenden schafft er einen mobilen Raum für 
Ideen, Begegnungen und lädt dazu ein, Zeichen zu hinter-
lassen. Werke der freiwilligen Flaneurs sind ab dem 07.06. 
als Ausstellung im Staatstheater zu sehen.

Vorbeigehen 
(erinnerte Lieder aus der Welt)
 Klangkunst am Ring  Idee und Komposition Neha Thakar 
Termine: Jun 07 – 19, Konrad Adenauer Brücke und Steintor Brücke

Klangkünstlerin Neha Thakar hat Menschen in Braun-
schweig gebeten in ihrer jeweiligen Sprache Lieder zu 
singen, die sie an starke Gefühle erinnern. Mit diesen 
transkulturellen Stimmungen, eigenen Kompositionen und 
Geräuschen, wie sie z. B. Wasser unter der Oberfläche der 
Oker macht, füllt sie Microdisplays, die sie unter zwei 
Brücken versteckt.

Zeitseil
Kunst am Ring 
Installation von Angela Camara Correa
Termine: Jun 07  –  19 | Inselwallpark: Zeitseil – Urd | See am Steigenberger Hotel: 
Zeitseil – Verdandi | Cimiotti-Brunnen am Theatervorplatz: Zeitseil – Skuld
Verstrickt im Zeitseil / Was uns verbindet (meet the artist) 
Termin: Jun 17, 14:00 – 17:00, Cimiotti-Brunnen am Theatervorplatz

Angela Camara Correa installiert drei Objekte im öffentli-
chen Raum, stellt damit Fragen an Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft. Am 17.06. kann man mit der Künstlerin 
sinnen, sticken, »Nornen«-Fäden durch die Zeiten legen. So 
entsteht ein Schleier aus Worten.

10. Sinfoniekonzert
 Staatsorchester  
Richard Wagner, Antonio Vivaldi, Giacinto Scelsi 
Musikalische Leitung: Mino Marani
Solist: Felix Gutgesell (Violine) 
Termin: Jun 19, 20:00, Großes Haus 
 
Als Geburtstagsgeschenk für seine Frau Cosima komponier-
te Richard Wagner 1870 das schwelgerisch-zärtliche »Sieg-
fried-Idyll«. Die sinfonische Dichtung für Kammerorchester 
ist Wagners einziges Orchesterwerk, über das der Kompo-
nist äußerte, dass er ein vollständiges außermusikalisches 
Programm vor Augen hatte, und greift auf Motive aus 
»Siegfried« zurück, ist aber gleichermaßen ein intimes 
musikalisches Zeugnis Wagner’scher Familienbande. Außer-
dem auf dem Programm: Antonio Vivaldi »Le quattro 
stagioni« (»Die vier Jahreszeiten«) op. 8 und Giacinto Scelsi 
»Natura renovatur«. 

Jukebox Wagner Edition
 Musiktheater  
Termin: Jun 17, 19:00 & 21:30, Kleines Haus

Üblicherweise werden hier vier Solist:innen aus dem 
Ensemble zu Ihrer persönlichen Live-Jukebox. Zu diesem 
besonderen Anlass aber erhalten sie Verstärkung aus 
Schauspiel und Staatsorchester. Auf dem Programm steht 
natürlich Wagner und Wagnerartiges, aber auch das ein 
oder andere Schmankerl aus anderen Genres. Jeder Song 
kostet (mindestens) einen Euro – wie in der Jukebox eben – 
und die erwirtschaftete Summe kommt einer gemeinnützi-
gen Einrichtung zugute.

Hörstation 
Hörstück als Installation an der Wagner-Büste
Sprecher und Sounddesign: Götz van Ooyen 
Unteres Foyer, Großes Haus
Termine: zu den Öffnungszeiten des Großen Hauses

Komponist Hans Sommer, seines Zeichens einer der 
frühsten Wagnerianer, berichtet über den Besuch des von 
ihm verehrten Meisters persönlich subjektiv und anekdo-
tisch in seiner Schrift »Richard Wagner – Erinnerungen 
eines Braunschweigers«. Am Fuße von Wagners Büste sind 
Sie eingeladen, Auszügen dieser Schrift zu lauschen. Aber 
Vorsicht: Der Sitzkomfort ist dem im Festspielhaus ähnlich.

 Ring-Modulator  

Festival-Zentrum
geöffnet an allen Festivaltagen von 15:00 – 22:00

Um die Schaltzentrale, das Herz des »Ring-Modulators«, 
entsteht am und im Großen Haus für die Zeit des Festivals 
ein Ort der Begegnung. Neben Getränken, Snacks, Aktionen 
und inspirierenden Gesprächen finden Sie hier tagesaktuel-
le Informationen zu allen Veranstaltungen. Kommen Sie 
dazu!

Sprechstunde 
Termine: täglich 17:00 – 18:00, Theatervorplatz

Bei einem Getränk in der Sonne entspannen und gleichzei-
tig Wissenswertes, Abseitiges oder Amüsantes erfahren? An 
jedem Festival-Tag zwischen 17 und 18 Uhr ist ein:e Beteilig-
te:r der Projekte um diesen speziellen »Ring« ansprechbar. 
Setzen Sie sich einfach dazu!
 

Gastronomisches Angebot
an allen Festivaltagen

In einer 60-minütigen Pause nach dem 1. Aufzug der 
»Götterdämmerung« (ca. 19 Uhr) bieten wir Ihnen ein 
gastronomisches Angebot auf dem Vorplatz des Großen 
Hauses sowie im 5kW (vorherige Reservierung empfohlen). 
Zudem bieten wir während des Festivals am Eingang des 
Großen Hauses Snacks und Getränke an »Eyos Kiosk«. 

Ring-Tafel 
Termin: Jun 17, um das Große Haus herum 

Einem Grundgedanken der »Ausweitung des Ringgebiets« 
folgend, der Möglichkeit zum Austausch zwischen Kunst 
und Stadtgesellschaft, laden wir Sie ein, kurz vor Ende des 
Festivals an einer besonderen Tafel Platz zu nehmen. 
Ringförmig umschließt sie das Theater, lädt ein zum Essen, 
Reden, Nachfragen, Berichten, einander Begegnen.

Schon im April und Mai: »Kegeln mit Richard Wagner« 
mit DJ Johannes 9/8-Takt Ehmann, Kegelbahn  
der Öffentlichen Versicherung Braunschweig und  
»Wes Herd dies auch sei, hier muss ich rasten«,  
Vermittlungsprojekt mit Pop-up-Küche in Kooperation 
mit »Auf Messers Schneide« und »Futter Teresa«.

Das Staatstheater Braunschweig ist eine Einrich-
tung des Landes Niedersachsen und wird gefördert 
von der Stadt Braunschweig. Kulturpartner

Service
Der ganze Ring schon ab 47,60 €
Erhalten Sie 15 % auf den regulären Kartenpreis und 
erleben Sie die vier Ring-Teile im klassischen Paket 
»Ringgebiet« – inklusive kostenloser Programmhefte.

Mehr Infos und Buchung unter 
0531 1234 567 

sowie direkt an unserer Theaterkasse:
Kassenhalle, Großes Haus
Am Theater, 38100 Braunschweig
Di – Fr 10:00 – 19:30 | Sa 10:00 – 14:00 

besucherservice@staatstheater-braunschweig.de
www.staatstheater-braunschweig.de

50 x Ring
Die einzelnen Teile unseres »Rings« stellen in einem Ritt 
vor, was Theater alles sein kann. Wir suchen 50 junge 
Leute zwischen 15 und 18 Jahren, die sich gemeinsam 
alle fünf Teile des »Rings« reinziehen. 12 Stunden im 
Großen Haus, im Kleinen Haus, im Lokpark, getanzt, 
gesungen, gespielt. Snacken, plaudern, diskutieren 
inklusive. Für Schüler:innen der TheaterFlatSchulen 
kostenfrei für alle anderen 39 €. Anmeldung: 
IrisKleinschmidt@staatstheater-braunschweig.de

 �
Staatstheater Braunschweig

07. – 19.06.23

Festspielhaus für Kinder
 Mitmachen  Kinder von 6 – 12 Jahren
Eröffnung: 10. Juni, 15:00,  vor dem Haeckelschen Gartenhaus, Theaterpark 
Termine: Jun 11 & 12, 15:00 – 18:00 / 12 – 16, 09 – 15:00 / 17 & 18, 10:00 – 18:00

Gemeinsam mit dem freien Braunschweiger Performance- 
Kollektiv Cindy+Cate haben 20 Kinder ihr Festspielhaus 
entworfen. Nun können Braunschweiger Kinder von 6-12 
Jahren dieses Festspielhaus erkunden. Anmeldung für 
Gruppen: junges@staatstheater-braunschweig.de
Am Wochenende kommen Kinder einfach vorbei, während 
der Theatervorplatz Erwachsene zum Verweilen einlädt.

Der Ring des Niegelungens                     
 Lecture Performance am Haus  Vortragsperformance von Jeanne Hamilton
Termin: Jun 17, 18:00 – 19:30, Louis-Spohr-Saal

Die Künstlerin und Performerin Jeanne Hamilton beschäf-
tigt sich in ihren Arbeiten mit dem Tod, mit Sexualität, 
Gender, Körperwahrnehmung und Erinnerung.

Beatbox & Loop Performance 
 Konzert  von loopmami | mit Elizabeth Wurst 
Termin: Jun 17, 20:00 – 21:00, Theatervorplatz

Der öffentliche Raum und das alltägliche Leben darin bieten 
loopmami die Grundlage für ihre Performances, die Lyrics, 
Politics und Beatboxing kombinieren. Dabei nimmt sie auch 
Wagners Frauenbild unter die Lupe.

Fusione del Cerchio
 Klangkunst am Ring  Schweißkonzert von Torben Laib & Felix Ermacora
Termin: Jun 17, 22:30 – 23:30, am Malsaal im Theaterpark

Laib und Ermacora modellieren einen Klangraum. Blitze 
illuminieren die Nacht. Seichtes Britzeln und metallenes 
Hallen werden akustisch verstärkt und verfremdet. So 
entsteht eine dichte Struktur aus Klängen. Relikt der 
konzertanten Handlungen ist ein geschweißtes Objekt.                                                                                        

Most Wanted  
»Apfelsaftpresse für die Götter« 
 Mitmachen  Termin: Jun 18, 10:00 – 17:00, Theatervorplatz

Ein Angebot für Eltern und Kinder: Probiert euch an einer 
manuellen Saftpresse aus und macht euren eigenen Apfel-
saft! Äpfel gibt es vor Ort – ob auch welche von Freias 
goldenen (»Das Rheingold«) dabei sind?          
 

	     alle weiteren Termine und Tagesaktuelles hier   
	     und im Foyer des Großen Hauses

Sponsor der Produktionen 
»Das Rheingold«, »Die Walküren«, 
»Siegfried – Eine Bewegung« und 
»Götterdämmerung« 

»Festpielhaus für Kinder« 
wird gefördert von

»Der Ring-Modulator« wird  
unterstützt von


